
Geschäftsführer: Christian Schmidt-Hamkens (Sprecher) · Günther Betz · Helmut Brachtendorf ■ Aufsichtsratsvorsitzender: Walter Heidl 
Sitz der Gesellschaft: Hannover ■ Registergericht Hannover · HRB 59744 · USt-IdNr.: DE 813291728 · USt-Nr.: 25-205-22288 

 

 

Deutscher 
Landwirtschaftsverlag 
GmbH 

Lothstr. 29  
80797 München 

Telefon +49 (0)89 12705-1 
Telefax +49 (0)89 12705-335 

dlv.muenchen@dlv.de 
www.dlv.de Pressemitteilung 

 

 

 

CERES AWARD 2022: Christoph Brandtner aus Sierndorf in Niederösterreich hat beste 

Geschäftsidee  

 

Berlin, 12. Oktober 2022 – Beim diesjährigen CERES AWARD ist Christoph Brandtner aus 

Sierndorf in Niederösterreich für die beste Geschäftsidee ausgezeichnet worden. agrarheute, 

die führende Informationsquelle zur deutschen Landwirtschaft aus dem Hause dlv Deutscher 

Landwirtschaftsverlag, verlieh ihm heute den Sieg im Rahmen der festlichen Gala „Nacht der 

Landwirtschaft“ in Berlin.  

 

Unter dem Markennamen „Piepschmatz“ produziert Christoph Brandtner regionales 

Vogelfutter. Vor einigen Jahren ist er mit dieser Geschäftsidee gestartet, inzwischen ist die 

Vogelfutterproduktion ein Schwerpunkt seines Ackerbaubetriebes: Auf fast 30-40 Prozent 

seiner Produktionsfläche baut der geschäftstüchtige Landwirt die Früchte für sein Vogelfutter 

– u.a. Sonnenblumenkerne - an. „Piepschmatz“ ist in Österreich in rund 60 Partner-Märkten 

erhältlich und löst dabei eine Herausforderung vieler Ackerbauern: Anders als beispielsweise 

Winzer können sie ihr fertiges Produkt nicht direkt an Endkunden vermarkten. Die 

Wertschöpfung haben also andere. Doch ein regionales Vogelfutter erlaubt es, einen 

Großteil der Wertschöpfung in einer Hand zu behalten.  

 

Für den CERES AWARD hat sich Christoph Brandtner beworben, „weil ich meinen Betrieb 

mal vor dem Vorhang haben wollte. Der Wettbewerb bietet der Landwirtschaft eine große 

Bühne und ich bin sehr stolz, dass ich hierfür nominiert bin“. 

 

Die Juroren des CERES AWARD haben Brandtner für die beste Geschäftsidee 

ausgezeichnet, da er „aus strukturell eng begrenzten Wachstumsmöglichkeiten etwas 

Großartiges gemacht und eine Marke geschaffen hat, die durch Kreativität überzeugt“, so die 
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Begründung der Jury. Besonders lobenswert sei seine regionale Verbundenheit. Juroren in 

dieser Kategorie sind Simon Michel-Berger von agrarheute und Elmar Burkhardt von 

Trelleborg, dem Sponsor in dieser Kategorie. Der Landwirtschaftsminister aus Schleswig-

Holstein, Werner Schwarz, hat mit seiner Amtseinführung im Juli 2022 seine Funktion als 

Juror für den CERES AWARD eingestellt.   

 

Simon Michel-Berger, Chefredakteur agrarheute, gratuliert dem Landwirt des Jahres sowie 

allen Kategoriengewinnern herzlich. Er erklärte: „Die CERES-Landwirte zeigen, wie man den 

eigenen Betrieb auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten weiterentwickeln und zukunftsfest 

machen kann“. Standardlösungen würden sich für viele Landwirte heute nicht mehr 

auszahlen. An die Landwirte appelliert er: „Geht heute schon die Herausforderungen von 

morgen an! Wer dabei den Mut und den Fleiß hat, neue Dinge auszuprobieren und 

konsequent weiterzuentwickeln, wird auch den eigenen Betrieb zukunftsfest machen.“ Die 

Anforderungen, die heutzutage an die Landwirtschaft gestellt werden, seien groß. Gerade 

bäuerliche Tugenden seien hier eine wichtige Stütze: „Die Liebe zur Landwirtschaft und zum 

eigenen, oft viele Generationen bestehenden Hof prägt die Arbeitsweise vieler Landwirtinnen 

und Landwirte“, betont Michel-Berger.  

 

Der CERES AWARD, der in diesem Jahr zum 9. Mal stattfindet, gilt als besonders hohe 

Auszeichnung in der deutschen Landwirtschaft. Als Preisgeld winken dem Gesamtsieger, 

dem Landwirt des Jahres, 20.000 Euro für ein Projekt, das das Ansehen der Landwirtschaft 

in der Bevölkerung stärkt. Die Sieger der Einzelkategorien erhalten jeweils ein Preisgeld von 

1.000 Euro. Rund 200 Landwirte aus Deutschland und dem deutschsprachigen Ausland 

haben sich in diesem Jahr dafür in den 10 Kategorien Ackerbauer, Energielandwirt, 

Biolandwirt, Junglandwirt, Rinderhalter, Schweinehalter, Geflügelhalter, Manager, 

Unternehmerin und Geschäftsidee beworben.  

 

Entscheidend für die Teilnahme waren nicht Höchstleistungen auf dem Feld oder im Stall, 

sondern beste wirtschaftliche Ergebnisse bei gleichzeitiger Berücksichtigung bäuerlicher 

Unternehmertugenden wie Mut, Ideenreichtum und Verantwortungsbewusstsein für Mensch, 

Tier und Natur. 30 von ihnen, drei je Kategorie, hatte die Jury anhand eines umfangreichen 

Bewertungssystems anschließend in die Shortlist gewählt und auf ihren Höfen beurteilt. 

Zusammengesetzt sind die Jurorenteams aus je einem agrarheute-Fachredakteur, einem 

Repräsentanten eines Fachverbandes sowie einem Vertreter des jeweiligen 



Kategoriensponsors. Auf der festlichen Gala „Nacht der Landwirtschaft“ hat agrarheute die 

10 Kategoriensieger sowie den Gesamtsieger, den Landwirt des Jahres, verkündet und 

ausgezeichnet.  

 

Christoph Brandtner hat sich in der Kategorie Geschäftsidee gegenüber Markus Hiermeier 

aus Bayern und Rainer Stadler aus Baden-Württemberg durchgesetzt. 

 

Die 10 Kategoriensieger des CERES AWARD im Überblick: 

 Valentin Seiringer aus Österreich (Kategorie Ackerbau) 

 Sönke Strampe aus Niedersachsen (Kategorie Biolandwirt) 

 Rainer Carstens aus Schleswig-Holstein (Kategorie Energielandwirt) 

 Holger Hogt aus Niedersachsen (Kategorie Geflügelhalter) 

 Christoph Brandtner aus Österreich (Kategorie Geschäftsidee) 

 Stefan Golze aus Niedersachsen (Kategorie Junglandwirt) 

 Benedikt Bösel aus Brandenburg (Kategorie Manager und Landwirt des Jahres) 

 Frieder Meidert aus Bayern (Kategorie Rinderhalter) 

 Andreas Sprengel aus Niedersachsen (Kategorie Schweinehalter) 

 Manuela Holtmann aus Rheinland-Pfalz (Kategorie Unternehmerin) 

 

Kostenfrei für Ihre Berichterstattung verwenden können Sie die Fotos anbei (© agrarheute). 

 

Mehr über den CERES AWARD  und die Sieger erfahren Sie unter:  

www.ceresaward.de/shortlist-2022/ 

https://www.facebook.com/ceresaward.landwirtschaft 

https://www.instagram.com/ceresaward2022/ 

 

Hintergrund  

Allgemein: Entscheidend für den Sieg sind nicht Höchstleistungen auf dem Feld oder im 

Stall, sondern beste wirtschaftliche Ergebnisse bei gleichzeitiger Berücksichtigung 

bäuerlicher Unternehmertugenden wie Mut, Ideenreichtum und Verantwortungsbewusstsein 

für Mensch, Tier und Natur. Als Preisgeld winken dem Gesamtsieger 20.000 Euro für ein 

Projekt, das das Ansehen der Landwirtschaft in der Bevölkerung stärkt. Die Sieger der 



Einzelkategorien erhalten jeweils ein Preisgeld von 1.000 Euro.  

Namenspatin für den CERES AWARD ist Ceres, die römische Göttin des Ackerbaus, der 

Fruchtbarkeit, des Wachsens und Gedeihens. Diese Namenspatenschaft drückt aus, dass – 

egal wie Landwirte heute ihre Betriebe ausrichten – die Grundlage für ihre Arbeit der Boden 

ist und sein Erhalt im Mittelpunkt verantwortungsvoller Bewirtschaftung steht. 

Initiator des CERES AWARD ist agrarheute, einer der führenden überregionalen Fachtitel 

für Landwirte im deutschsprachigen Raum aus dem Hause dlv Deutscher 

Landwirtschaftsverlag. 

Ideelle Partner des CERES AWARD sind: Agentur für Erneuerbare Energien, Bund der 

Deutschen Landjugend (BDL), Bundesverband Rind und Schwein e.V., Deutscher 

Bauernverband (DBV), Deutscher LandFrauenverband (dlv), Deutscher Verband für 

Leistungs- und Qualitätsprüfung (DLQ) sowie Verband der Landwirtschaftskammern (VLK). 

Sponsoren des CERES AWARD sind die Landwirtschaftliche Rentenbank (Hauptsponsor), 

Corteva Agriscience (Kategoriesponsor Unternehmerin), Einböck (Kategoriesponsor 

Biolandwirt), Lemken (Kategoriesponsor Ackerbauer), Mitas (Kategoriesponsor 

Junglandwirt), die R+V Versicherung (Kategoriesponsor Energielandwirt), respeggt group 

(Kategoriesponsor Geflügelhalter), Trelleborg (Kategoriesponsor Geschäftsidee) sowie Vion 

(Kategoriesponsor Schweinehalter). 

Schirmherr des CERES AWARD ist DBV-Präsident Joachim Rukwied. 

 

Über agrarheute – die führende Informationsquelle zur deutschen Landwirtschaft 

agrarheute berichtet über alle relevanten landwirtschaftlichen Themen aus Politik und 

Gesellschaft, analysiert Märkte und entdeckt Trends. Die Fachredakteure vermitteln Wissen 

zu Management, Pflanzenbau, Technik und Tierhaltung. Neben agrarheute.com erscheint 

agrarheute auch als Monatszeitschrift und ist live zu erleben – unter anderem beim CERES 

AWARD. 

Über Deutscher Landwirtschaftsverlag GmbH 

dlv Deutscher Landwirtschaftsverlag gehört zu den Top-10 Fachverlagen in Deutschland. 

Rund 400 Mitarbeiter erwirtschaften mit mehr als 40 Print- und Online-Medien zu Land- und 

Forstwirtschaft, Jagd und Landleben über 80 Mio. Euro Umsatz im Jahr. Damit ist dlv 

europaweit eines der erfolgreichsten Medienhäuser rund um die Themen Landwirtschaft und 

Natur. Das medienübergreifende Portfolio reicht von Fachzeitschriften und Special Interest 

Magazinen über Online-Portale, Online-Shops und mobile Apps bis hin zu Veranstaltungen 

und Marktforschung. Über unsere Beteiligungen ist dlv Deutscher Landwirtschaftsverlag 



unter dem Leitgedanken „think global, act local“ in insgesamt 20 Ländern Europas und in 

Nordamerika aktiv. 
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Agnes Michel-Berger 
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